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(54) SICHERUNGSSYSTEM FÜR SCHNEIDEKLINGEN EINES ROLLENSCHNEIDERS

(57) Die Erfindung betrifft einen Haltegriff (1) für das
Aufnehmen,Halten undAbgebeneiner rundenKlinge (2)
aus einer Klingenaufnahme (6), wobei der Haltegriff (1)
eine Haltevorrichtung (8) umfasst, wobei der Haltegriff
(1) einen Zentriermechanismus (7) umfasst, der ausge-
führt ist die Klinge (2) in der Haltevorrichtung (8) zu
zentrieren, und wobei der Haltegriff (1) eine Schlüssel-
vorrichtung (10) umfasst, die ausgeführt ist einemit ihr in
Beziehung stehende Verschlussvorrichtung (11) einer

Klingenkupplung (3) zu öffnen, und wobei der Haltegriff
(1) einen in seiner Wirkung schaltbaren Magneten (9)
umfasst, wobei der Magnet (9), ausgeführt ist die Klinge
(2) in der Haltevorrichtung (8) lösbar zu fixieren. Weiter-
hin betrifft die Erfindung eine Klingenkupplung (6) sowie
optional eine Transportkassette (4) und eine Schneide-
vorrichtung (5), die mit dem Haltegriff (1) in Verbindung
stehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Haltegriff für das
Aufnehmen, sichere Halten und Abgeben einer runden
Klinge,wobei dieKlingeeinenDurchmesser von140mm
bis 400 mm aufweist und wobei die Klinge ausgeführt ist
in einer Scheidevorrichtung eines Rollenschneiders ei-
ner Papierfabrik eine Papierbahn zu schneiden, wobei
der Haltegriff eine Haltevorrichtung umfasst. Weiterhin
betrifft die Erfindung eine Klingenkupplung, eine Trans-
portkassette zumTransport derKlingenundeineSchnei-
devorrichtung, die für einen Klingentausch mittels dem
Haltegriff ausgeführt sind.
[0002] In einem Rollenschneider einer Papiermaschi-
newirdeinePapierbahnentlangderProduktionsrichtung
mittels Schneidevorrichtungen geschnitten und auf klei-
nere Rollen umgewickelt. Die Schneidevorrichtungen
umfassen runde Klingen, die bei Verschleiß gewechselt
werdenmüssen.DerWechsel derKlingen in demRollen-
schneider ist dabei aufgrund der Zugänglichkeit und des
Gewichts der Klingen eine Herausforderung für die Ar-
beitssicherheit. Im Stand der Technik werden Klingen
meist mit Werkzeugen aus der Schneidevorrichtung de-
montiert und mit persönlichem Schutzequipment wie
Ketten-Handschuhen aus dem Bereich des Rollen-
schneiders transportiert. Die Zugänglichkeit in dem Rol-
lenschneider ist meist eingeschränkt, daher ist eine er-
gonomische Handhabung eines Haltegriffs oder Wech-
selwerkzeugs wichtig. Insbesondere Vorteilhaft ist ein
Haltegriff der mit einer Hand bedient werden kann, damit
die zweite Hand zum Festhalten an Leitern verfügbar ist.
[0003] Aus dem Stand der Technik ist die EP3500409
A1bekannt, dieKlingengehäuse für ein rotierendesMes-
ser zeigt, wobei das Gehäuse dazu verwendbar ist, um
eine ringförmigeKlinge zurDrehungumeineMittelachse
zu lagern. Eine Vorrichtung zum sicheren Tauschen von
Klingen wird nicht offenbart.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, technische
Mittel bereitzustellen, die die Arbeitssicherheit bei einem
Klingenwechsel in einem Rollenschneider einer Papier-
maschine verbessern. Weiterhin ist es die Aufgabe der
Erfindung ein sicheres Halten, eine sichere Übergabe
beim Klingenwechsel und einen sicheren Transport der
scharfen Klingen zu ermöglichen.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch eine
Ausführung entsprechend demunabhängigen Anspruch
gelöst. Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der vor-
liegendenErfindungfindensich in denUnteransprüchen.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß von einem
Haltegriff gelöst, wobei die Haltevorrichtung einen Zent-
riermechanismus, einen Magneten und eine Klingen-
kupplung umfasst, wobei der Zentriermechanismus aus-
geführt ist die Klinge in der Haltevorrichtung zu zent-
rieren, und wobei Magnet und Klingenkupplung ausge-
führt sind die Klinge in der Haltevorrichtung lösbar zu
fixieren, wobei der Haltegriff zumindest einen Hebel um-
fasst, ausgeführt die fixierende Wirkung des Magneten
und/oder der Klingenkupplung zu schalten, und wobei

der Haltegriff eine Schlüsselvorrichtung umfasst, die
ausgeführt ist eine mit ihr in Beziehung stehende Ver-
schlussvorrichtungeinerSchneidevorrichtungodereiner
Transportkassette zu öffnen oder zu schließen und da-
durcheineKlinge inderSchneidevorrichtungoderTrans-
portkassette freizugeben oder festzusetzen.
[0007] Eine Klingenkupplung ist vorteilhaft ausgeführt
eine Runde Klinge mit einem Durchmesser von 140 mm
bis 400mm und einemGewicht von 300 - 3000 g in einer
Position lösbar festzusetzen, wobei die Klingenkupplung
die Klinge im geschlossenen Zustand festhält, und im
geöffneten Zustand zur Entnahme freigibt.
[0008] Weiterhin vorteilhaft wird die Aufgabe gelöst,
wobei der Haltegriff einen Zentriermechanismus um-
fasst, der ausgeführt ist dieKlinge in derHaltevorrichtung
zu zentrieren, und wobei der Haltegriff eine Schlüssel-
vorrichtung umfasst, die ausgeführt ist eine mit ihr in
Beziehung stehende Verschlussvorrichtung einer Klin-
genkupplung zu öffnen, und wobei der Haltegriff einen in
seiner Wirkung schaltbaren Magneten umfasst, wobei
der Magnet, ausgeführt ist die Klinge in der Haltevor-
richtung lösbar zu fixieren.
[0009] Wird die Klinge von dem Haltegriff entgegen-
genommen kann sie von dem Zentriermechanismus in
die Haltevorrichtung positioniert werden. Dazu umfasst
die Zentriervorrichtung vorteilhaft eine schräge Fläche
oder Phase, die bei einer Positionierung in einer runden
Öffnung ein Zentrieren der Klinge ermöglicht. Im Rah-
men dieser Anmeldung ist eine Klingenaufnahme die
allgemeinere Beschreibung einer Vorrichtung, die eine
Klinge aufnimmt, während eine Klingenkupplung eine
Klinge für den bestimmungsgemäßen Gebrauch mit ei-
ner ausreichendenHaltekraft in einerdefiniertenPosition
hält. Eine lösbare Verbindung in der Haltevorrichtung
wird beispielsweise durch das Anliegen in einer definier-
ten Position und/oder das Festhalten durch einen einge-
schalteten Magneten erreicht. Zur Entnahme kann die
lösbare Verbindung einfach und reversibel geöffnet wer-
den.
[0010] Ein in seiner Wirkung schaltbarer Magnet kann
geschaltet werden, indemderAbstand zu demzu halten-
den Objekt verändert wird. Im eingeschalteten Zustand
liegt der Magnet beispielsweise vorteilhaft an der fer-
romagnetischen Klinge an und bleibt mit dem Haltegriff
in einer baulichen Einheit verbunden. Wird der Magnet
mittels eines Hebels von der Klinge entfernt, verringert
sich die magnetische Wirkung mit dem Abstand und die
Klinge kann von einer mit der Haltergriff in Verbindung
stehenden Klingenkupplung aufgenommen werden.
[0011] Der Magnet kann optional und vorteilhaft auch
ortsfest in dem Haltegriff angeordnet sein, wobei die
magnetische Wirkung geschaltet werden kann, indem
die magnetische Polung mittels eines Hebels derart ver-
ändert wird, dass die Wirkung nach außen ab‑ bzw. an-
geschaltet wird. Der Hebel kann dabei über eine Dreh-
bewegung direkt die Position eines Teils des schaltbaren
Magneten verändern, oder indirekt über einen weiteren
Hebel oder eine Zugvorrichtung von einer ergonomisch
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günstigen Position aus geschaltet werden.
[0012] DieGrößederKlingen ineinemBereichvon140
mm bis 400 mm stellen dabei eine besondere Gefahr für
die Handhabe dar, da die Klingen zunächst gut vonHand
greifbar scheinen, durch ihr Eigengewicht und die runde
Klinge jedoch überraschend scharf sind. Auch wenn für
einen Klingenwechsel meist persönliche Schutzausrüs-
tung, wie Kettenhandschuhe, vorgeschrieben sind,
kommt es doch immer wieder zu Schnittverletzungen.
[0013] Schaltbare Magneten können auch optional
und vorteilhaft als Elektromagneten ausgeführt werden,
wobei durch dasEinschalten eineMagnetspulemit elekt-
rischem Strom versorgt wird, sodass die magnetische
Wirkung eingeschaltet wird. In dieser Ausführungsform
ist ein Hebel und/oder Sicherungshebel zum Schalten
dermagnetischenWirkung als elektrischer Schalter aus-
geführt.
[0014] Weiterhin vorteilhaft ist ein Haltegriff, der eine
Schutzvorrichtung umfasst, die ausgeführt ist, den
schneidenden Bereich der Klinge gegenüber der Umge-
bung abzuschirmen.
[0015] Die Abschirmung trägt dabei wesentlich zu der
Arbeitssicherheit im Umgang mit der Klinge bei. Beson-
ders wichtig ist dabei eine Abschirmung im Bereich des
Haltegriffs, daderHaltegriffdort inKontaktmit derPerson
kommt, die den Klingenwechsel ausführt. Besonders
vorteilhaft hat sich dabei ein tellerförmiges Schutzbleich
erwiesen, wobei der Rand 1 mm bis 10 mm über den
Rand der Klinge hinausragt. Vorteilhaft hat das Schutz-
blech dabei einen gerundeten Rand. In einer anderen
Ausführungsform wurde die Schutzvorrichtung vorteil-
haft durch einen Käfig aus Metalldraht aufgebaut. Die
Transportkassette kann ähnlich einer Schutzhülle für
eine Compact Disc (CD) aufgebaut sein. Die Transport-
kassette kannvorteilhaft dieUmgebungvonder scharfen
Klinge schützen und gleichzeitig die Klinge vor Beschä-
digungen bzw. durch Anstoßen schützen.
[0016] Weiterhin vorteilhaft ist ein Haltegriff, der zu-
mindest einen Hebel umfasst, wobei der Hebel ausge-
führt ist, die magnetischeWirkung des schaltbarenMag-
neten zu schalten.
[0017] Der Hebel ist dabei vorteilhaft zu, da er unab-
hängig vom Halten des Haltegriffs die Magnetische Wir-
kung schalten kann, dies erhöht die Sicherheit beim
Halten der Klinge. So kann der Hebel auch indirekt über
ein Gestänge oder einen Zugmechanismus den Magne-
ten schalten, und der Hebel kann an einer ergonomisch
günstigen Stelle positioniert werden.
[0018] Weiterhin vorteilhaft ist ein Haltegriff, der zu-
mindest einen Sicherungshebel umfasst, der die Schalt-
stellung des ersten Hebels sichert. Ein Sicherungshebel
ist dabei ein weiterer Hebel oder Schalter, der ausgeführt
ist, ein versehentliches Schalten eines anderen Hebels
zu blockieren, oder ein unbeabsichtigtes Öffnen einer
Klingenkupplung zu vermeiden.
[0019] Weiterhin vorteilhaft ist ein Haltegriff, wobei der
Magnet der Haltevorrichtung in seiner magnetischen
Wirkung, durch eine mit dem Haltegriff in Verbindung

stehenden Klingenkupplung, schaltbar ausgeführt ist.
[0020] Eine sichere Übergabe einer Klinge durch eine
Schneidevorrichtung oder Transportkassette an oder
von einem Haltegriff kann durch entsprechende Siche-
rungsvorkehrungen nach einem Schlüssel‑ /Schloss-
Prinzip erfolgen. So kann die Magnetische Wirkung bei
der Übergabe der Klinge an den Haltegriff auch durch
eine Klingenkupplung derart geschaltet werden, dass zu
jeder Zeit ein sicherer Halt der Klinge entweder in der
Klingenkupplung oder in dem Haltegriff ermöglicht wird.
[0021] Weiterhin vorteilhaft ist ein Haltegriff, wobei der
Haltegriff ein Werkzeug zum Verschließen oder Öffnen
einer Klingenkupplung in einer Schneidevorrichtung um-
fasst. Im Stand der Technik werden Klingen meist in die
Schneidevorrichtung eingeschraubt. Hier kann ein ent-
sprechender Schraubenschlüssel in den Haltegriff integ-
riert sein, um die Schraube zu lösen, wobei die Klinge
gleichzeitig sicher von dem Haltegriff gehalten wird, und
so der Schneidevorrichtung entnommen wird, ohne den
Benutzer des Haltegriffs dem Risiko auszusetzen
[0022] Weiterhin vorteilhaft ist ein Haltegriff, der zu-
mindest einen Permanentmagneten, vorzugsweise ei-
nen Neodym-Magneten, umfasst. In der Praxis hat es
sich als besonders vorteilhaft erwiesen, wenn die Klinge
durch zumindest einen Permanentmagneten in der Hal-
tevorrichtung des Haltegriffes gehalten wird. Wobei die
Haltevorrichtung auch weitere Sicherungsriegel umfas-
sen kann, um das Halten der Klinge zu ermöglichten. Ein
Permanentmagnet kann auch vorteilhaft das Zentrieren
oder Positionieren der Klinge durch die Magnetischen
Kräfte unterstützten.
[0023] Weiterhin vorteilhaft ist eine Klingenkupplung
für das Aufnehmen, Halten und Abgeben einer runden
Klinge,wobei dieKlingeeinenDurchmesser von120mm
bis 400 mm aufweist, und wobei die Klingenkupplung
ausgeführt ist die Klinge von einem Haltegriff aus einem
der vorrangegangenen Ansprüchen aufzunehmen, oder
die Klinge an den Haltegriff abzugeben, wobei die Klin-
genkupplung eine Verschlussvorrichtung umfasst, die
durch eine mit ihr in Beziehung stehende Schlüsselvor-
richtung eines Haltegriffs verschließbar ausgeführt ist.
[0024] Eine erfindungsgemäßeKlingenkupplung kann
vorteilhaft in einer Transportvorrichtung, einer Schneide-
vorrichtung und/oder in einer Werkzeugmaschine ver-
wendet werden. Besonders vorteilhaft ist eine Transport-
kassette, die eine Klingenkupplung umfasst. Weiterhin
vorteilhaft ist eine Schneidevorrichtung eines Rollen-
schneiders, die eine Klingenkupplung umfasst. Auch
eineWerkzeugmaschine insbesondere eine Vorrichtung
zum Schärfen einer Klinge kann vorteilhaft auch eine
Klingenkupplung umfassen.
[0025] Vorteilhaft steht die Klingenkupplungmit einem
Haltegriff in Verbindung, um eine Klinge von der Klin-
genkupplung an den Haltegriff zu übergeben, oder eine,
vorzugsweise neue, Klinge von einem Haltegriff entge-
genzunehmen.DieKlingenkupplung kannweiterhin eine
Klinge für den bestimmungsgemäßen Gebrauch halten.
In einer Transportkassette beispielsweise wird die Klin-
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genkupplung vorteilhaft gebraucht, um die Klinge sicher
festzuhalten. In einer Schneidevorrichtung kann die Klin-
genkupplung vorteilhaft gebraucht werden, um die Klin-
ge beim Schneiden zu drehen.
[0026] Weiterhin vorteilhaft ist eine Klingenkupplung,
die mittels eines Sicherungshebels geöffnet werden
kann, wobei die Klinge freigegeben wird. Neben der
Übergabe der Klinge an und von einem Haltegriff kann
es notwendig und vorteilhaft sein, die Klinge, ohne den
Haltegriff aus der Klingenkupplung auszubauen, dies
kann über einen separaten weiteren Sicherungshebel
erfolgen. Auch der Einsatz von einer Lösbaren Ver-
schraubung kann hier ein manuelles Öffnen der Klin-
genkupplung im Notfall erlauben.
[0027] Weiterhin vorteilhaft ist eine Transportkassette,
für den sicheren Transport zumindest einer runden Klin-
ge, wobei die Klinge einenDurchmesser von 120mmbis
400mmaufweist, wobei die Transportkassette eine Klin-
genkupplung umfasst, wobei die Transportkassette aus-
geführt ist, den Umfang der Klinge gegenüber der Um-
gebung zumindest teilweise abzuschirmen.
[0028] Eine Abschirmung verbessert die Arbeitssi-
cherheit, da die scharfe Klinge nicht mit der Umgebung
in schneidend in Kontakt tritt. Dabei ist bereits eine teil-
weise Abschirmung in dem Bereich des Haltegriffes, der
in direktem Kontakt mit dem Bediener steht, vorteilhaft.
Die Abschirmung weist vorteilhaft Rundungen auf, damit
sie nicht anGegenständen in der Umgebung desRollen-
schneiders hängenbleibt. Besonders vorteilhaft hat sich
dabei ein tellerförmiges Schutzbleich erwiesen, wobei
der Rand 1 mm bis 10 mm über den Rand der Klinge
hinausragt. Vorteilhaft hat das Schutzbleich dabei einen
gerundeten Rand. In einer anderen Ausführungsform
wurde die Schutzvorrichtung vorteilhaft durch einen Kä-
fig aus Metalldraht aufgebaut.
[0029] Weiterhin vorteilhaft ist eine Transportkassette,
die zwei Klingen aufnehmen kann. Die Möglichkeit zwei
Klingen aufzunehmen, ist besonders vorteilhaft, da bei
dem Klingentausch zunächst die alte (stumpfe) Klinge
aus der Schneidevorrichtung entnommen wird, die man
dann sicher in der Transportkassette anordnen kann. In
dem zweiten Schritt wird dann die neue (geschärfte)
Klinge aus der Transportkassette sicher entnommen,
um dann in der Schneidevorrichtung eingebaut zu wer-
den.
[0030] Weiterhin vorteilhaft ist eine Transportkassette,
die eine weitere Verschlussvorrichtung umfasst, ausge-
führt die Transportkassette sicher an einer Führungs-
schiene ortsfest anzuordnen. Um ein sicheres Arbeiten
beim Klingentausch zu ermöglichen ist es Vorteilhaft,
wenn die Transportkassette sicher positioniert wird. Be-
sonders vorteilhaft ist dabei eine weitere Verschlussvor-
richtung, mit der die Klinge an der Führungsschiene der
Schneidevorrichtung angeordnet werden kann. Insbe-
sondere mittels einer Klemmung an der Führungsschie-
ne oder einer Verschraubung mit der Führungsschiene
hat sich in der Praxis besonders bewährt. So hat der
Monteur beide Hände frei, um einen sicheren Klingen-

tausch zu ermöglichen. Rollenschneider umfassen im
Stand der Technik häufig Führungsschienen, auf denen
die Position der Schneidevorrichtungen eingestellt wird.
Diese Führungsschienen eignen sich meist auch für die
Anordnung einer Transportkassette.
[0031] Weiterhin vorteilhaft ist eine Transportkassette,
die eine Anzeigevorrichtung umfasst, wobei die Anzei-
gevorrichtunganzeigt, obsicheineodermehrereKlingen
in der Transportkassette befinden.
[0032] Zur verbesserten Handhabung der Transport-
kassetten ist es vorteilhaft, wenn es gut sichtbar ist, ob
die Transportkassette eine Klinge beinhaltet. Besonders
vorteilhaft ist es, wennman der Transportkassette schon
ansieht, ob eine neue oder eine gebrauchte (bzw. eine
geschärfte oder eine stumpfe) Klinge in ihr angeordnet
ist. Die Anzeigevorrichtung kann dabei eine Kontroll-
leuchte umfassten, die beispielsweise mittels einer
Led, insbesondere einer farbigen Led den Inhalt anzeigt.
Aber auch eine Fahne oder farbliche gekennzeichneter
Schaltbarer Teil auf der Transportkassette kann den
Inhalt von außen sichtbar machen. In der Praxis ist es
besonders vorteilhaft mittels einer kleinen Fahne, die
klappbar an einem Sichtfenster angeordnet ist, anzuzei-
gen, wenn eine Klinge in der Transportkassette ist. In
einer besonders vorteilhaften Ausführung zeigt die An-
zeige mit grüner Farbe eine neue Klinge und mit roter
Farbe eine stumpfe/gebrauchte Klinge an. Statt einer
Farblichen Markierung kann auch ein Piktogramm oder
ein Text verwendet werden umeine scharfe‑ bzw. stump-
fe klinge in der Transportkassette kenntlich zu machen.
[0033] Weiterhin vorteilhaft ist eine Transportkassette,
die eineVerschleiß-Skala umfasst,wobei dieVerschleiß-
Skala ausgeführt ist, den Verschleiß der Klinge anzu-
zeigen. Die Verschleiß-Skala ist vorteilhaft direkt in die
Transportkassette integriert,wobei derUmfangder in der
Klingenkupplung zentrierten Klinge in der Transportkas-
sette abgelesen werden kann. In einer besonders Vor-
teilhaften Ausführung umfasst die Verschleiß-Skale eine
Größenskala die auf der der Klingenradius und/oder der
Klingendurchmesser, beispielsweise inMillimeter darge-
stellt ist.
[0034] Weiterhin vorteilhaft ist eine Transportkassette,
die an zumindest einer Ecke eine flexible Absturzsiche-
rung umfasst, die ausgeführt ist, kinetische Energie bei
einem Stoß aufzunehmen. Durch das Gewicht der Klin-
ge,das ineinemBereichvonca. 150gbis1500g ist, kann
die Transportkassette beim Herunterfallen oder Ansto-
ßen an dem Rollenschneider beschädigt werden, oder
die Klinge unbeabsichtigt freigeben. Daher ist es vorteil-
haft, wenn die Transportkassette ausgeführt ist, kineti-
sche Energie bei einem Stoß durch eine elastische oder
plastisch verformbare flexible Absturzsicherung aufzu-
nehmen. Besonders vorteilhaft ist es, wenn alle vier
Ecken je eine flexible Absturzsicherung umfassen. Die
Absturzsicherung kann beispielsweise einen flexiblen
elastischen Polyurethane-Werkstoff umfassen.
[0035] Weiterhin vorteilhaft ist eine Schneidevorrich-
tung für das Schneiden einer Papier-Karton‑ oder Faser-
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stoffbahn in einemRollenschneider einer Papiermaschi-
ne, wobei die Schneidevorrichtung eine Klingenkupp-
lung umfasst.
[0036] Die Schneidevorrichtung eines Rollenschnei-
ders umfasst vorteilhaft eine Klingenkupplung, die mit
einem Haltegriff in einer Verbindung steht, wobei ein
Klingenwechsel vorteilhaft und sicher ermöglicht wird.
Die Schneidevorrichtung kann dabei optional und vor-
teilhaft eine Schlüsselvorrichtung umfassen, die eine
Verschlussvorrichtung in einem Haltegriff öffnen kann.
Weiterhin optional und vorteilhaft ist eine Schneidevor-
richtung, deren Klingenkupplung ausgeführt ist, durch
einen Haltegriff derart geöffnet zu werden, dass eine
Klinge von der Klingenkupplung aufgenommen oder ab-
gegeben wird.
[0037] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren erläutert. Die Figuren zeigen im Einzelnen:

Fig. 1: Einen erfindungsgemäßen Haltegriff
Fig. 2: Eine Transportkassette mit einer Klingen-

kupplung
Fig. 3: Einen weiteren Haltegriff
Fig. 4: Eine weitere Transportkassette
Fig. 5: Eine Schneidevorrichtung mit Transportkas-

sette
Fig. 6: Eine Transportkassette für zwei Klingen

[0038] Figur 1 zeigt eine isometrische nicht maßstäb-
liche schematische Darstellung eines erfindungsgemä-
ßen Haltegriffs 1. Der Haltegriff 1 ist ausgeführt eine
Klinge 2 aufzunehmen, die dann durch eine Öffnung in
demHaltegriff sichtbar ist. Der Haltegriff 1 umfasst einen
Magneten 9, der in seiner Wirkung durch einen Hebel 13
geschaltet werden kann. Im eingeschalteten Zustand
hält der Magnet 9 die Klinge 2 in einer Haltevorrichtung
8 des Haltegriffs 1. Die Haltevorrichtung 8 umfasst eine
Zentriervorrichtung 7, die ausgeführt ist die Klinge 8 in
der Haltevorrichtung in zu zentrieren. In der Darstellung
ist eine optionale Ausführung mit zwei Magneten darge-
stellt, die je in demGehäusedesHaltegriffs 1 angeordnet
sind.DieMagneten9können in ihrerPositionmittels dem
Hebel 13 zu oder von der Klinge 2 bewegt werden. So
wird die magnetische Wirkung geschaltet, indem der
Abstand der Magneten 9 zu der Klinge 2 verändert wird.
DerHaltegriff1umfasstweiterhineinenSicherungshebel
14 der Ausgeführt ist, den Hebel 13 in einer Position zu
fixieren. So kann ein versehentliches öffnen der Halte-
vorrichtung 8 vermieden werden, und die Klinge 2 wird
kontrolliert und sicher in dem Haltegriff 1 gehalten. Der
Haltegriff 1 umfasst weiterhin eine Zentriermechanismus
7, der ausgeführt ist beispielsweise mittels einer nicht
bildlich dargestellten schrägen Phase, die Klinge 2 in der
Haltevorrichtung 2 zu zentrieren. Dabei wird die Zent-
riervorrichtung in eine Runde Öffnung der Klinge 2 be-
wegt, sodass diese zentriert in der Haltevorrichtung 8
positioniert wird. Durch die Zentrierung kann auch eine
Schlüsselvorrichtung 10 in eine Verschlussvorrichtung
11 einer Klingenkupplung 3 eingreifen, und diese öffnen,

sodass der Haltegriff 1 die Klinge 2 entgegennehmen
kann.
[0039] Figur 2zeigt eine schematischenichtmaßstäb-
liche Ansicht einer Transportkassette 4 mit einer Klin-
genkupplung 3. Die Transportkassette 4 umfasst in ihrer
Mitte eine Runde Klingenkupplung 3, die mittels 3 Rie-
geln eine Verschlussvorrichtung 11 ausbildet, die aus-
geführt ist, eine nicht bildlich dargestellte Kling 2 in der
Transportkassette 4 ortsfest zu halten. Die Verschluss-
vorrichtung 11 der Klingenkupplung 3 kann dabei durch
einen mit ihr in Verbindung stehenden Haltegriff 1 ge-
öffnet werden. Alternativ dazu kann die Verschlussvor-
richtung11auchmanuell über einenSicherungshebel 14
geöffnet werden. Im geöffneten Zustand gibt die Klin-
genkupplung 3 die Klinge zur Entnahme frei, oder kann
diese aufnehmen. Die Klingenkupplung 3 bildet dabei in
der Transportkassette 4 eine Klingenaufnahme 6 aus.
Der Rand der Transportkassette ist ausgeführt, die
scharfe schneidende Kante der Klinge 2 abzuschirmen,
und umfasst eine flexible Absturzsicherung 18. Die fle-
xible Absturzsicherung 18 kann bei einemHerunterfallen
der Transportkassette 4 oder bei einem Stoß an die
Transportkassette 4 kinetische Energie aufnehmen
und so ein versehentliches Öffnen der Klingenkupplung
3 vermeiden. Weiterhin umfasst die Transportkassette 4
eineVerschleiß-Skala19, überdie dieGrößederKlinge2
ablesbar ist. Unter einer kritischen Größe ist der Ver-
schleiß an den Klingen zu groß und die Klinge kann nicht
mehr nachgeschliffen werden. Die Verschleiß-Skala 19
ist dabei eine technische Hilfe um den aktuellen Status
einer Klinge zu bewerten.
[0040] Figur 3zeigt eine schematischenichtmaßstäb-
liche isometrische Darstellung eines Haltegriffes 1 mit
Merkmalen der Erfindung. Der Haltegriff 1 umfasst einen
Zentriermechanismus 7, der eine Schlüsselvorrichtung
10 umfasst, die geeignet ist eine nicht bildlich darge-
stellte Klingenkupplung 3 zu öffnen. Weiterhin ist der
Zentriermechanismus 7 geeignet eine Klinge 2 in einer
Haltevorrichtung 8 zu zentrieren. Zur Unterstützung des
Haltens der Klinge 2wird in demHaltegriff 1 einMagnet 9
verwendet. Der Haltegriff 1 umfasst eine Haltevorrich-
tung 8, wobei die Haltevorrichtung 8 mit dem Haltegriff 1
eine bauliche Einheit ausbildet. Die Haltevorrichtung 8
umfasst einen Hebel 13 mit dem der Magnet 9, in seiner
Wirkung ein- und ausgeschaltet werden kann. Im einge-
schalteten Zustand wird eine nicht bildlich dargestellte
Klinge an der Haltevorrichtung 5 des Haltegriffs 1 ge-
halten. Wobei die Klinge 2 dann durch eine Schutzvor-
richtung 12 zumindest teilweise von der Umgebung ab-
geschirmt wird.
[0041] Figur 4 zeigt eine schematische isometrische
Darstellung einer Transportkassette 4, ausgeführt eine
nicht bildlich dargestellte runden Klinge 2 aufzunehmen.
Die Klinge 2 wird dabei von der Transportkassette 4
geschützt und gleichzeitig schützt die Transportkassette
4 die Umgebung von der scharfen Schneide der runden
Klinge 2. Die runde Klinge 2 umfasste eine axiale runde
Öffnung, die mittels eines Zentriermechanismus in der

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



6

9 EP 4 574 366 A1 10

Klingenkupplung 3 der Transportkassette 4 positioniert
wird. Die Transportkassette 2 umfasst eine Verschluss-
vorrichtung 11, geeignet die Klinge 2 klemmend in der
Transportkassette 2 zu halten. Die Transportkassette 4
hat eine quadratische oder rechteckige Grundform, was
einevereinfachteLagerungermöglicht, beispielsweise in
einer Transportbox. Die Transportkassette 4 umfasst
eine weitere Verschlussvorrichtung 15, wobei damit ein
einfaches Anordnen in einer nicht bildlich dargestellten
Aufbewahrungsvorrichtung ermöglicht wird, wie bei-
spielsweise in einer größeren Transportbox oder einem
Klingenregal. Die weitere Verschlussvorrichtung 15,
kann auch dafür vorgesehen sein die Transportkassette
2 an einer Führungsschiene 16 zu fixieren.
[0042] Figur 5 zeigt eine nicht maßstäblich schema-
tische Übersichtsdarstellung einer Schneidevorrichtung
5 eines Rollenschneiders. An der Schneidevorrichtung 5
ist eine Transportkassette 4 angeordnet, um einen Klin-
genwechsel sicher zu ermöglichen. Die Klinge 3 ist in
einer Schneidevorrichtung 9 eingeschraubt, wobei die
Schneidevorrichtung9elektrischangetrieben ist, unddie
Klinge 3 im Betrieb mit hoher Geschwindigkeit dreht. Die
Schneidevorrichtung 9 ist auf zwei Führungsschienen15
angeordnet. Die Führungsschienen 15 sind dabei paral-
lel zur Papierbahn ausgerichtet und erlauben ein Ver-
stellen der Stelle, an der die Bahn geschnitten wird. So
können verschiedene Formate von Papierrollen herge-
stellt werden. Die Verstellung der Schneidevorrichtung 9
entlang Führungsschiene 15 kann dabei automatisiert
oder manuell erfolgen. Für das Wechseln der Klingen 2,
kann die Transportkassette 4 neben der Schneidevor-
richtung 5 angeordnet werden. Dabei wird die Transport-
kassette 4 mittels weiterer Verschlussvorrichtungen 15
lösbar andenFührungsschienen16befestigt. DieBefes-
tigung der weiteren Verschlussvorrichtungen 15 können
dafür einen Schraubmechanismus oder eine Klemmvor-
richtung umfassen, die ein schnelles und einfaches be-
festigen der Transportkassette 4 an den Führungsschie-
nen 16 ermöglicht.
[0043] Figur 6 zeigt eine weitere optionale Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Transportkassette
4 für zwei Klingen 2 in einer nicht maßstäblichen sche-
matischen isometrischen Darstellung. Die dargestellte
Transportkassette 4 umfasst zwei Fächer zur Aufnahme
je einer Klinge 2. Diese Ausführungsform hat sich als
besonders vorteilhaft erwiesen, da die neu oder neu-
geschärfte Klinge 2 auf der einen Seite und die stumpfe
oder gebrauchte Klinge 2 auf der anderen Seite in der
Transportkassette 4 angeordnet werden können. So
kann ein schneller und sicherer Tausch der Klingen 2
durchgeführt werden. Die Transportkassette 4 umfasst
auch für jede Klinge 2 auch eine Anzeigevorrichtung 17,
die es von außen sichtbar mach, ob sich im Inneren der
Transportkassette 4 auch eine bzw. zwei Klingen be-
finden. Die Transportkassette 4 ist zweiteilig aufgebaut
und kann über ein Scharnier geschlossen werden. Wird
eine größere Anzahl von Transportkassetten 4 in einem
Magazin, einem Regal oder einer Transportvorrichtung

verstaut, kann über die Anzeigevorrichtung 16 von au-
ßen gesehen werden, in welcher Transportkassette 4
sich Klingen 2 befinden. Besonders vorteilhaft hat sich
hier auch eine farbige Anzeige bewährt. In einem nicht
bildlich dargestellten Ausführungsbeispiel werden die
gebrauchtenbzw. stumpfenKlingen2auf der einenSeite
der Transportkassette 4 angeordnet, die mit einer Anzei-
genvorrichtung 17 eine rote Anzeige auslöst. Die neuen
bzw. geschärften Klingen werden auf der anderen Seite
der Transportkassette 4 angeordnet, die wiederum eine
grüne Anzeige umfasst. So ist in einer Lagerstätte oder
Transportbox für Transportkassetten 4 leicht sichtbar,
wie viele neue und wie viele stumpfe Klingen 2 vorhan-
den sind. Die Ecken der Transportkassette 4 umfassen
einige Materialaussparungen und sind vorteilhaft aus
einem flexiblen Material gefertigt, dadurch kann der Be-
reich der Ecken eine flexible Absturzsicherung 18 aus-
bilden, die bei einem Stoß oder Fall kinetische Energie
absorbieren kann. Die Transportkassette 4 umfasst wei-
terhin für jede Klinge 2 eine Klingenkupplung 3, die aus-
geführt ist durch eine mit ihr in Verbindung stehende
Schlüsselvorrichtung 10 geöffnet zu werden. Die Klin-
genkupplung3umfasst vorteilhaft zumindest dreiRiegel,
die in einer Haltevorrichtung 8 oder Klingenaufnahme 6
angeordnet sind, und die Klinge sicher in der Transport-
kassette 4 halten können.

Bezugszeichenliste

[0044]

1 Haltegriff
2 Klinge
3 Klingenkupplung
4 Transportkassette
5 Schneidevorrichtung
6 Klingenaufnahme
7 Zentriermechanismus
8 Haltevorrichtung
9 Magnet
10 Schlüsselvorrichtung
11 Verschlussvorrichtung
12 Schutzvorrichtung
13 Hebel
14 Sicherungshebel
15 Weitere Verschlussvorrichtung
16 Führungsschiene
17 Anzeigevorrichtung
18 Flexible Absturzsicherung
19 Verschleiß-Skala

Patentansprüche

1. Haltegriff (1) für das Aufnehmen, sichere Halten und
Abgebeneiner rundenKlinge (2)wobei dieKlinge (2)
einen Durchmesser von 140 mm bis 400 mm auf-
weist und ,
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wobei die Klinge (2) ausgeführt ist in einer
Scheidevorrichtung (5) eines Rollenschneiders
einer Papierfabrik eine Papierbahn zu schnei-
den, wobei der Haltegriff (1) eine Haltevorrich-
tung (8) umfasst
dadurch gekennzeichnet, dass
die Haltevorrichtung (8) einen Zentriermecha-
nismus (7), einen Magneten (9) und eine Klin-
genkupplung (3) umfasst, wobei der Zentrier-
mechanismus (7) ausgeführt ist die Klinge (2) in
der Haltevorrichtung (8) zu zentrieren, und wo-
bei Magnet (9) und Klingenkupplung (3) ausge-
führt sind die Klinge (2) in der Haltevorrichtung
(8) lösbar zu fixieren, wobei der Haltegriff (1)
zumindest einenHebel (13) umfasst, ausgeführt
die fixierendeWirkung desMagneten (9) und/o-
der der Klingenkupplung (3) zu schalten, und
wobei der Haltegriff (1) eine Schlüsselvorrich-
tung (10) umfasst, die ausgeführt ist eine mit ihr
in Beziehung stehende Verschlussvorrichtung
(11) einer Schneidevorrichtung (5) oder einer
Transportkassette (4) zu öffnen oder zu schlie-
ßen und dadurch eine Klinge (2) in der Schnei-
devorrichtung (5) oder Transportkassette (4)
freizugeben oder festzusetzen.

2. Haltegriff (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Haltegriff (1) eine Schutzvor-
richtung (12) umfasst, die ausgeführt ist, den
schneidenden Bereich der Klinge (2) gegenüber
der Umgebung abzuschirmen.

3. Haltegriff (1) nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Haltegriff (1)
zumindest einen Hebel (13) umfasst, wobei der He-
bel (13) ausgeführt ist, diemagnetischeWirkungdes
Magneten (9) zu schalten.

4. Haltegriff (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Haltegriff (1) zumindest einen
Sicherungshebel (14) umfasst, der die Schaltstel-
lung des ersten Hebels (13) sichert.

5. Haltegriff (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Magnet (9) der Haltevorrichtung (8) in seiner mag-
netischenWirkung, durch einemit demHaltegriff (1)
in Verbindung stehenden Klingenkupplung (3),
schaltbar ausgeführt ist.

6. Haltegriff (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Haltegriff (1) zumindest einenPermanentmagneten,
vorzugsweise einen Neodym-Magneten, umfasst.

7. Klingenkupplung (3) für das Aufnehmen, Halten und
Abgebeneiner rundenKlinge (2)wobei dieKlinge (2)
einen Durchmesser von 140 mm bis 400 mm auf-

weist, dadurch gekennzeichnet, dass die Klingen-
kupplung (3) ausgeführt ist die Klinge (2) von einem
Haltegriff (1) aus einem der vorangegangenen An-
sprüchen aufzunehmen, oder die Klinge (2) an den
Haltegriff (1) abzugeben,wobei dieKlingenkupplung
(7) eine Verschlussvorrichtung (9) umfasst, die
durch eine mit ihr in Beziehung stehende Schlüssel-
vorrichtung (10) eines Haltegriffs (1) verschließbar
ausgeführt ist.

8. Klingenkupplung (3) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dassdieKlingenkupplung (3)mittels
eines Sicherungshebels (14) geöffnet werden kann,
wobei die Klinge (2) freigegeben wird.

9. Transportkassette (4), für den sicheren Transport
zumindest einer runden Klinge (2), wobei die Klinge
(2) einen Durchmesser von 120 mm bis 400 mm
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Transportkassette (4) eine Klingenkupplung (3)
nach Anspruch 7 oder Anspruch 8 umfasst, wobei
die Transportkassette (4) ausgeführt ist, den Um-
fang der Klinge (2) gegenüber der Umgebung zu-
mindest teilweise abzuschirmen.

10. Transportkassette (4) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Transportkassette (4)
zwei Klingen (2) aufnehmen kann.

11. Transportkassette (4) nach Anspruch 9 oder An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
Transportkassette (4) eine weitere Verschlussvor-
richtung (11) umfasst, ausgeführt die Transportkas-
sette (4) sicher an einer Führungsschiene (16) orts-
fest anzuordnen.

12. Transportkassette (4) nachAnspruch9bisAnspruch
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Transport-
kassette (4) eine Anzeigevorrichtung (17) umfasst,
wobei die Anzeigevorrichtung (17) anzeigt, ob sich
eine oder mehrere Klingen (2) in der Transportkas-
sette (4) befinden.

13. Transportkassette (4) nachAnspruch9bisAnspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Transport-
kassette (4) eine Verschleiß-Skala (19) umfasst,
wobei die Verschleiß-Skala (19) ausgeführt ist,
den Verschleiß der Klinge (2) anzuzeigen.

14. Transportkassette (4) nachAnspruch9bisAnspruch
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Transport-
kassette (4) an zumindest einer Ecke eine flexible
Absturzsicherung (18) umfasst, die ausgeführt ist,
kinetische Energie bei einem Stoß aufzunehmen.

15. Schneidevorrichtung (18) für das Schneiden einer
Papier‑ Karton‑ oder Faserstoffbahn in einem Rol-
lenschneider einer Papiermaschine, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Schneidevorrichtung (18)
eine Klingenkupplung (7) nach Anspruch 7 oder An-
spruch 8 umfasst.
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